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Muttern S     Warm Stähle fü ıben und M 
Gütevors«    

  

   

'a 650 °C kommen die 
an Stähle in Betracht. Weitere An- 
n sollen erst acht werden, nach- 

dem umfangreichere Erfahrungen über längere betriebliche 

1. Allg 
1.1 Diese Norm         

  

die     

      

    
    

    

ituren über 
mm') vorwiegend verwendet werden. 

    

ie Ablieferung der Stähle nc 
DIN 17240 Blatt 1 — Warmfeste S! 
Muttern, Technische 

  

   
h dieser Norm gilt 

ir Schrauben und    

   
   

  

   

1.2 Die 
Schrauben und Muttern ist in 2 aufgeführt. ische Zusammensetzung 

          sicht über die chem tzung 
1. Für die Stähle deı lle3 sind 

ngaben über die chemische Zusammen- 
:zung aufgenommen word: 

1) Für Dicken über etwa 175 mm           gelten die Stahl-Eisen-Lieferbeding ingen 
550-57 für größere Schmiedestücke. Düsseldorf, Verlag Stahl- 
eisen mbH. 

    

‘abelle 1. Chemische Zusammensetzung der warmfesten Stähle für Schrauben und Muttern (Schmelzenanalyse) 
(entnommen aus DIN 17 240 Blatt 1) 

    
    

Stahlsorte ] Chemische Zusammensetzung 
Sı 

Kurzname |nummer N 
nach nach c Si Mn P s Cr Mo Ni V 

DIN 17 006 DIN 
17007 ') höchstens 

C35 .0501 ‘(ü;‚’i‘;?)bk)@ßU 0,15 bis 0,35 | 0,40 bis 0,70 | 0,045 @l%a)‘ s 0,50 ] 

  

  

    

    

  

      
] 0,50 bis 0,80 | 0,045 | 0,045 
19 ] 0,035 [ 0,035 ] 
0,50 bis 0,80 | 0,035 | 0,035 | 0,90 bis 1,2 | 0,20 bis 0,30 |<0,60 
0,30 bis 0,60 | 0,035 | 0,035 ] _1,2 bis 1,5 | 0,50 bis 0,60 |< 0,60[0,1 
0,30 bis 0,50 | 0,035 | 0,035 ] 1,2bis 1,5| 1,0bis1,2 |<0,60[0,25bis 

] Lan ] 
] 17258 ] 

0 |0,15 bis 0,3 

0,15 bis 0,3 

0,20 bis 0,28 |0,15 bis 0,35 
'0,20 bis 0,28 [ 0,15 bis 0,35 

25 | 0,30 bis 0,60 

0,035 |0,035 | < 0,50 

|       

bis 

       

  

  

  

24 ] 
24CrMoV55 | 1.7733 

| 21CrMoV511| 1.8070 ‘[ 0 

  
  

   

  

       0,25           

  

1) Z.Z. noch Entwurf. 

  

en und Muttern für Temperaturen bis etwa 540 °C 

  

ger Stähle für Schrat 

  

elle 2. Zusammenstellung zweı 

  

   

     

    

   

            

    

benwerkstoff Mutternwerkstoff 

Kurzı “ Stoffnummer Kurzname Stoffnummer 
nach DIN 17006 DIN 17007 ) nach DIN 17 nach DIN 17007 7) 

C 35 oder Ck 35 |___ 1.0501 oder 1.1181 _ 55022 ] __ 1.0532 
C 45 oder Ck 45 ] __ 1.0503 oder 1.1191 Il 2 ]__1.0532 oder 1.0501 
24CrMo 5 I 1.7258 ] _St50-22) oder C 35 1 1.0532 oder 1.0501 
24 CrMoV 55 LL_ 738 |__24Cr ] 17258 
21 CrMoV 511 ] 18070 |_24CrMo5 ] 17258 
1) Z.Z. noch Entwurf. 
2) Nach DIN 17 100. 

  

Fortsetzung Seite 2 bis 4 
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Seite2 DIN 17240 Blatt 2 

  

uchseigenschaften 

3.1 Die gewährleisteten Prüfwerte in Ta- 
belle 4 gelten für Längsproben aus vergüteten Rund- und 
Sechskantstangen. 

  

3.2 Vorläufige Anhaltsangaben über die Langzei 
Warmfestigkeitswerte der Stähle finden sich im 
Anhang zu dieser Norm. Die angegebenen Werte sind die 
Mittelwerte des bisher erfaßten Streubereichs für 
glatte und gekerbte Proben, die nach Vorliegen weiterer 

überprüft und unter 

- 

    

peraturen im / 

  

Die Angabe von Langzeit-Werten bis zu hohen Tem- 
h bedeutet nicht, daß die Stähle bi 

diesen Temp ‚gewendet werden dürfen. N 
gebend dafür sind die Gesamtbeanspruchungen im Betrieb, 

besonders die Verzunderungsbedingungen. 

  

           

3. 

  

le 

  

Zusammenstellung zweckmäßiger Stähl 
bis etwa 650 °C 

Schraubenwerkstoff      

    
Stoffnummer 

__nach DIN 1 
Kurzn 

nach_DIN 
   

    

X 8 CrNiMoBNb 16 16 K 3) 

noch Entwurf. 
2) Ferritischer Stahl. 
3) Warm-kalt-verformter (K) austenitischer Stahl, 

| 
Y     

  

E3 

für Schrauben und Muttern für Tem 

    

3.4 Die Zunderbeständigkeit der Stähle nach 
Tabelle 1 reicht bei Schrauben und Muttern bis etwa 540 °C. 

;se Angabe ist nur ein Anhalt; die obere Anwendungs- 
grenze dieser Stähle hängt, wie in Abschnitt 3.3 angegeben, 

von den besonderen Zunderungsverhältnissen und beson- 
ders auch von der Gesamtbeanspruchung ab. 

  

    

      

3.5 Der Elastizität 
mit der Temperatur etwa wie folgt: 

  

        

bei jL C | 300°C | 
ka/mm2 za@vfiws‘@@ i 17500 | 16500 | 15500 

  

3.6 Der mittlere Wärmeausdehnungsbeiwer 
beträgt etwa: 

   
! 

100 °C 200 °Cli&‘.‘@ °C 400 °C |500 ° 
  

    

      
129 1135 

  

raturen über etwa 

  

Mutternwerkstoff 

L 
| 

Stoffnummer 
_nach_DIN _17 007 1) 

Kurzname 
17.006 

  

__nach DIN        

  

Tabelle 4. Gewährleistete Prüfwerte1) der warmfesten Stähle für Schrauben und Muttern 
(entnommen aus DIN 17240 Blatt 1) 

Stahlsorte 

     Stoff- ) 
\ummer 20 °C 200 °C|250 °C 
nach | bei20°C 
DIN | kg/mm2? 1 —@@fl}’ ‚g/mm? 

  

1.11817 
  

    

  

X15 CrMo 121 2) | 1.4921 
| 

X15 CrMo 1212) | 1.4921 

Streckgrenze bei Bruch- 

  

   
   

  

      
400 °C      

         

  

bei20°C 
     

  

  

  

     

kg/mm? 
mindestens Y mindestens 

       

       

    

  

    

4 CrMi      
  

  
  

                  24CrMoV55 | 1.7733 | 70 bis 85 

21CrMoV511| 1.8070 | 70 bis 85 

  

1) Auf Grund von Erfahrungen, nach denen es günstiger 

            

  

ist, zum Vermeiden einer Versprödung nach langdauernder 
Beanspruchung bei hohen Temperaturen die Festigkeitseigenschaften der Stähle bei Raumtemperatur niedriger zu 

  

halten, sind die Werte gegenüber Stahl-Eis 
Vergütung herabgesetzt worden. Die Änderung der 
sammenbau beachten, damit ein schädliches Ub 

Die obere Gren: 

  

    

    
         

  

   ıze der Zugf 

  

ist. 

noch Entwurf, 

*) Geprüft an der DVM-Probe. 

    

n-Werkstoffblatt 630-51 durch Änderung der 7 eraturen bei 
st auch beim Anziehen der Schrauben } 

    
        Werte m Zu-   

recken der Schrauben vermieden wird. 

stigkeitsspanne darf nicht überschritten werden; eine geringfügig: 
gkeitsspanne ist zulässig, falls der Mindestwert 

  

Unter- 
r Streckgrenze 
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